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V E R S C H I E D E N E S

 Seit 3 Jahren sind fünf un-
terschiedliche Einrichtungen 
der Engagementförderung 
in der Schwarzwaldstr. 78d 
(Östliches Ende des Zentrum 
Oberwiehre) unter einem ge-
meinsamen Dach. Zusam-
mengenommen sind die Ein-
richtungen in diesem Jahr 50 
Jahre alt – diese runde Zahl 
war am Samstag den 19.02. 
ein Grund zu feiern. 
Es handelt sich dabei um fol-

gende Einrichtungen:

Agentur, bei der sich Bürge-

rinnen und Bürger beraten 

lassen können, wenn sie sich 

engagieren wollen.

das Informationen über Selbst-

hilfegruppen an Interessierte 

weitergibt und Menschen bei der 

Gruppengründung unterstützt.

das den Agenda-Prozess un-

terstützt und mit verschiedenen 

„Das Ganze ist mehr als seine Teile“
Fünf Dienste der Engagementförderung, die im Freiburger Osten ansässig sind, haben zusam-

mengenommen ihren 50. Geburtstag gefeiert.

freiwilligen Mitarbeitern unter-

schiedliche Projekte anschiebt 

und begleitet. 

-

gemeinschaft Bürgerschaftliches 

Engagement) ist ein Dachver-

band für 20 Vereine und Initiati-

ven, und fördert das ehrenamt-

liche Engagement. 

Treffpunkt bietet Gruppen, Ver-

einen und Initiativen Räume für 

ihre Aktivitäten und bei Bedarf 

auch Computerarbeitsplätze so-

wie Technik und Medien für Ver-

anstaltungen.

Durch ein Grußwort von Herrn 

Sozialbürgermeister von Kirch-

bach wurde die Veranstaltung 

eröffnet, er gratulierte und be-

dankte sich bei den Mitarbeitern 

der Einrichtungen für ihre Arbeit. 

Auch die Gäste der Veranstal-

tung hatten einen aktiven Part, 

so hatten sie an verschiedenen 

Gesprächstischen die Möglich-

keit zu verschiedenen Themen 

rund um die Engagementförde-

rung in Freiburg miteinander ins 

Gespräch zu kommen: 

Europa und das Bürgerschaft-

liche Engagement – das Europä-

ische Jahr der Freiwilligen 2011

Gesundheitliche Selbsthilfe-

gruppen – Engagement für sich 

selbst und für andere

Was brauchen die Ehrenamt-

lichen? Visionen für die Schwarz-

waldstr. 78d

Bürgerschaftliches Engagement 

als Lückenbüßer für die Politik? 

Wie sehen sich die Engagierten?

Wertschätzung für Bürgerschaft-

liches Engagement – Ideen für 

eine verbesserte Anerkennungs-

kultur

Die lebhaften Diskussionen wur-

den auch bei der Kartoffelsuppe, 

Schwarzwälder Kirschtorte und 

einem Glas Sekt fortgesetzt. 

Ein weiteres Highlight der Ver-

anstaltung war die Vorstellung 

von Zauberer Mirco, der die Gä-

ste mit seinen Tricks unterhalten 

und vor allem zum Lachen ge-

bracht hat. 

Interessenten, die weitere Infor-

mationen zu der Einrichtungen 

wollen, sind eingeladen dort vor-

bei zuschauen. Der Eingang der 

„Schwarzwaldstr. 78d“ befindet 

sich am östlichen Ende des Zen-

trum Oberwiehre.

Freundeskreis der Altenhilfeeinrich-

tungen der Heiliggeistspitalstiftung

Freiburg i.Br. e.V.

Heinrich-Heine-Str. 12/14,

Ansprechpartner Herr Wassermann,

www.freundeskreis-altenhilfe-freiburg.de

Wer möchte 
beim Aufbau 
eines Internetcafes
für alte Menschen 
ehrenamtlich 
mitarbeiten?

Telefon 
0761/61 29 15 55
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Freundeskreis der Altenhilfeeinrich-

tungen der Heiliggeistspitalstiftung 

Freiburg i.Br. e.V.

Heinrich-Heine-Straße 12/14

Ansprechpartner: Herr Wassermann

www.freundeskreis-altenhilfe.de

Helfer suchen

Helfer für alte 

Menschen. Wer 

möchte sich ehren-

amtlich engagieren?

…sind nach einer frühlingshaften ersten Märzhälfte längst aus den Gärten unseres Stadtteils ver-

schwunden. Und wenn es nach Redaktionsschluss nicht noch einen massiven Kälteeinbruch ge-

geben hat, war der Winter 2010/11 insgesamt wieder einer von der ganz milden Sorte. Dabei hatte 

nach dem schneereichen Dezember schon das Wort vom „Jahrhundertwinter“ die Runde gemacht 

(womit sich einmal mehr der Satz von Karl Valentin bewahrheitet hätte, wonach Prognosen vor allem 

dann ein schwieriges Unterfangen sind, wenn sie sich auf die Zukunft beziehen…).
Text und Foto: Helmut Thoma, BV


